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dann folgen Karlsruhe (375) , Freiburg ( 287 ) und Heidelberg ( 215 ) . Die geringſte Zahl hat der

Amtsbezirk Oberkirch ( ) , verhältnismäßig geringe haben außerdem die Bezirke Borberg (12),

Bonndorf (17) , Breiſach und Müllheim (je 19) , St . Blaſien ( 21) und Adelsheim (28). Auf

10 000 Einwohner kamen im Großherzogtum 24 Beſtrafungen . Dieſe Verhältniszahlen ſind ſehr

hohe in folgenden Bezirken : Neuſtadt ( 96) , Staufen (76) , Pfullendorf (61) , Wertheim (49),

Schönau (47) , Mannheim ( 41) . Am geringſten lauten ſie in Oberkirch ( ) , in Durlach und

Boxberg (je ) , in Müllheim , Breiſach , Bruchſal und Schwetzingen (je ) , in Ettlingen und

Bonndorf (je 10) .
Die hohen Verhältniszahlen treffen außer Mannheim nur Bezirke mit kleineren Gemeinden.

Dies iſt wohl aus der geringen Bevölkerungsdichtigkeit dieſer Bezirke zu erklären . Doch ſcheinen

manche von ihnen von den Bettlern auch gern aufgeſucht zu werden . Der Hauptſtrom derſelben

ergießt ſich durch das Rhein⸗ und Neckartal . Gut beſucht iſt auch die Bodenſeegegend , während

einſame oder unwirtliche Schwarzwald⸗ und Odenwaldſtrecken mehr verſchont bleiben , abgeſehen

von gewiſſen Zufahrtswegen zu großen Verkehrsſtraßen. Beliebte Marſchrichtung ift auh vom

Bodenſee zur Baar bis Villingen und von da durchs Kinzigtal zum Rheintal oder nach der

Landesgrenze gegen Württemberg .

Hinſichtlich der Spruchbehörden ergingen in der Hauptſache die Straferkenntniſſe ſeitens

der Bezirksämter , und zwar in 4448 Fällen oder 89,4 %, In 416 Fällen ( 8,4 %) erfolgte die

Aburteilung durch die Amtsgerichte , 111 Fälle ( 2,2 %) erledigten die Bürgermeiſterämter .

Die auf Grund des § 361 Ziff. 3 und 4 des Reichsſtrafgeſetzbuchs rechtskräftig ergangenen

Beſtrafungen wurden nach der Art der Übertretung erkannt wegen Bettels in 3723 Fällen , wegen

Landſtreicherei in 442 Fällen und wegen Bettels und Landſtreicherei in 810 Fällen . Gegenüber

bem Vorjahr haben die Bettel⸗ und die gemiſchten Fälle zugenommen , dagegen iſt die Landſtreicherei

etwas zurückgegangen .
Bei Betrachtung der Zahl der Straffälle nach den einzelnen Monaten zeigen ſich die Wintermonate

Januar , Dezember , Februar und November des Jahres 1908 am meiſten belaſtet , nämlich mit

777 , 650 , 647 und 552 Beſtrafungen . Die geringſten Strafzahlen fallen in bie Sommermonate

vom Juni bis zum Oktober mit den Ziffern 248 , 262 , 264 , 226 und 247 . Im November

ſteigt die Zahl ſchon wieder , während ſie vom März bis zum Juni ſtändig ſinkt .

Nach der Geburtsangehörigkeit waren von den Beſtraften 28,44 %/ Badener , 18,90 % Preußen ,

15,780 / Bayern , 9,44 % Württemberger , 3,13 "lo Helen , 4,20 Elſaß⸗Lothringer und ſonſtige

Deutſche aus den übrigen Bundesſtaaten zuſammen 5,150 Bon den Ausländern waren 591 in

Oſterreich⸗Ungarn, 3,1 ? in der Schweiz und 5,14 0 fonft im Auslande geboren .

Erfreulicherweiſe ſind im Jahre 1908 keine Beſtrafungen von Perſonen im Alter von unter

14 Jahren vorgekommen ( 1907 : ) , dagegen mußten im jngendlichen Alter von 14 —20 Jahren

461 oder 9,260 / beſtraft werden . Im arbeitskräftigſten Alter von 20 —50 Jahren kamen 2915

Perſonen oder 58,6 / aller Beſtraften zur Beſtrafung ; über 60 Jahre alt waren 286 Beſtrafte ,

davon hatten 38 bereits . da3 70 . Lebeusjahr überſchritten .

3 . Die Grundbuchamtsgeſchäfte im Jahr 1908 .

Die Geſchäfte der Grundbuchämter im Großherzogtum Baden ſind im Jahr 1908 gegen⸗

über dem Vorjahre erheblich zurückgegangen, mit Ausnahme der durch die Hilfsbeamten gefertigten

Auszüge , Zeugniſſe und Abſchriften , deren Zahl geſtiegen iſt .

Im Jahr 1908 wurden 1723 Grundſtücksveräußerungsverträge von Grundbuchbeamten

und 45 135 ebenſolche von Hilfsbeamten beurkundet gegen 4046 bezw. 46 471 im Vorjahr . Ganz

erheblich iſt die Zahl der ſonſtigen Beurkundungen durch den Grundbuchbeamten zurückgegangen,

nämlich von 11448 auf 2535 ; auch die Zahl der Beurkundungen durch den Hilfsbeamten iſt von

12445 auf 11413 gefunfen. Eigentümereintragungen fanden 83052 ftatt gegen 92 802 im

Votjahr ; Dienſtbarkeiten und Verfügungsbeſchränkungen wurden 8731 ( 9013 ) eingetragen , Real⸗

laſten und Vorkaufsrechte 1195 ( 1220) ; die Zahl der eingetragenen Hypotheken und Grundſchulden

ift von 43846 auf 34 922 , die der Teilungen und Vereinigungen von 7270 auf 5896 geſunken.

Auffallend iſt im Vergleich zum Vorjahr die geringe Zahl der Löſchungseintragungen in Abteilung

II und III des Grundbuchs ( 59239 gegen 71999 im Vorjahr ) ; auch die Eintragungen von

Veränderungen in Abteilung II und III find um 5755 zurückgegangen. Um mehr als die Hälfte

haben die Eintragungen von Vormerkungen und Widerſprüchen abgenommen , ihre Baht peteng
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630 gegen 1383 . Sonſtige Eintragungen gab es 11600 oder 3668 weniger als im Vorjahr .
Während die einzige Zunahme in Grundbuchamtsgeſchäften die Ausſtellung von Auszügen , Zeug⸗
niſſen und Abſchriften durch die Hilfsbeamten betrifft ( 52767 gegen 50 407 im Vorjahr ) , ſtellen
dieſelben Geſchäfte durch den Grundbuchbeamten ſelbſt den größten Rückgang im Berichtsjahr dar
( von 30119 auf 9888 , alſo um 20 231 ) . Hypothekenbriefe wurden faſt um die Hälfte weniger erteilt
( 3882 gegen 6139) , Zwiſchenverfügungen ergingen 3135 ( 4463 ) , Zurückweiſungen von Anträgen
157 ( 1105 ) . m allgemeinen zeigt fih , dağ die Erledigung ber Gefdäfte , für die ſowohl der
Grundbuchbeamte als auch der Hilfsbeamte zuſtändig iſt, ſich zugunſten der Letzteren ( der Rat⸗
ſchreiber) verſchoben hat .

4 . Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1908 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes ſind im Jahr 1908 insgeſamt 24
Fälle anhängig geworden , dazu kommen noch 10 Fälle , die bereits im Jahr 1907 anhängig ge⸗
worden , aber noch nicht erledigt worden ſind . Zur Erledigung kamen im Berichtsjahr 28 Fälle ,
und zwar wurde in 21 Fällen das Verfahren eingeſtellt bezw. die Einleitung des ehrengerichtlichen
Verfahrens abgelehnt , nur in drei Fällen kam es zu einem förmlichen ehrengerichtlichen Verfahren .

gokan wurde in je drei Fällen auf Verweis bezw. Verwarnung , in einem Fall auf Verweis und
Geldſtrafe .

Der ärztliche Ehrengerichtshof hatte im Jahr 1908 über zwei Berufungen gegen Ent⸗
ſcheide der ärztlichen Ehrengerichte zu erkennen ; in beiden Fällen wurde die Berufung verworfen.

5. Hopfen⸗Auban und Ernte im Jahr 1909 .

Nach der im Juni ds . Is . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren in Baden 54
(1908; 65 ) Gemeinden vorhanden , in Denen 5 ha und mehr mit Hopfen angebaut waren , In
dieſen „ Hopfengemeinden “ betrug die Hopfenanbaufläche insgeſamt 1168 ha ( gegen 1500 i. 3. 1908 ) ;

avon waren angelegt im Jahr 1909 : 11 ha , im Jahr 1908 : 27- ha wnd früher 1180 ha .
Nach den Meldungen der Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in deren Bezirken die

einzelnen Gemeinden gelegen ſind , hat die Hopfenernte auf dieſen Flächen im Jahr 1909 einen
Geſamtertrag von 822 ( 1908 : 15 448 ) Doppelzentnern ergeben , und zwar von den im Jahr 1909
angelegten Hopfenfeldern 4,4 , von den im Jahr 1908 angelegten 13 ( im Vorjahr 97 ) und von
deit früher angelegten 805 ( 1908 : 158351 ) Doppelzentner.

Von dem Ertrag der vor 1908 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote „mittel “
282, „gering “ 573 Doppelzentner .

Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hektar berechnet ſich auf 0,7 ( 1908 :
10,3) Doppelzentner . Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigen Gemeinden deg
zandes, in denen weniger als 5 ha mit Hopfen angebaut ſind , als maßgebend an , ſo ergibt
ich für die geſamte , im Juni ds . Is . ermittelte Hopfenanbaufläche von 1308 ha ( 1908 : 1664 ha )

ein Geſamternteertrag von rund 940 Doppelzentnern gegen 17 200 im Jahr 1908 , 15 800 im
Jahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905 und 18 000 im Jahr 1904 .

6 . Zur laudwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik vom 12 . Juni 1907 .

Gleichzeitig mit der Berufs⸗ und Betriebszählung vom 12 . Juni 1907 hat im ganzen
Deutſchen Reich auch eine Ermittelung der landwirtſchaftlichen Betriebe ſtattgefunden .

Wie bei früheren gleichartigen Zählungen iſt als landwirtſchaftlicher Betrieb jede von einer
Haushaltung aus ſelbſtbewirtſchaftete landwirtſchaftliche Fläche , auch in geringſtem Umfang, an⸗
ge ehen und gezählt worden . Die Angaben waren von demjenigen zu machen , der die Bodenfläche

ewirtſchaftet und den Ertrag gewinnt . Erſtmals wurden am 12 . Juni 1907 auch Angaben überle Art der Beſtellung des Ackerlandes ( ob mit Getreide oder Futterpflanzen oder Kartoffeln u. dgl .owie über die Zahl der in der Land⸗ und Forſtwirtſchaft beſchäftigten Perſonen erhoben.
b

In nachfolgender Überſicht ſind die Ergebniſſe der 1907er Erhebung , ſoweit ſie die Zahler Betriebe nach Größenklaſſen und der innerhalb jeder Größenklaſſe bewirtſchafteten Fläche
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